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Aurich-Tannenhausen

Unabhängige und überparteiliche Tageszeitung für den Landkreis Aurich

SCHLAGZEILEN

POLITIK
Praxisgebühr: Arme
gehen  weniger zum Arzt

NORDWEST/BREMEN
In den Etats der Kreise
klaffen riesige Löcher

WIRTSCHAFT
Neuer Werftenriese wird
auf Kiel gelegt

SPORT
IOC bestimmt heute Bewer-
ber um Sommerspiele 2012

PANORAMA
Spanien bereitet sich auf die
Hochzeit im Königshaus vor

WETTER

DAX - 1,28 %
3754 3803 (Vortag)

DOW JONES - 0,93 %
9919 10 012 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,2031 $ 1,1890 $ (Vortag)

Stand: 18.40 Uhr

ZINSEN Umlaufrendite
3,94 % 4,03 % (Vortag)

SPORT

Upleward – Upleward musste
in der Fußball-Kreisleistungs-
klasse einen Rückschlag im
Kampf um den Titel hinneh-
men. Das Team verlor 0:2 ge-
gen Pilsum.

Visquard – 1000 Arbeitsstun-
den hat der RSV Visquard in
die Erweiterung seines Club-
heims investiert.

FLORIAN

Ende der Muttertagstour
Wenige Tage vor dem Vatertag
will Florian noch einmal an
eine bemerkenswerte Bege-
benheit erinnern, die am Mut-
tertag in Hage passiert ist.
Nach ihrer Tour, während der
vier Mütter völlig durchnässt
und durchgefroren in einer
Gaststätte einkehrten, wurden
sie von der Wirtin gefragt, ob
sie die nassen Jacken nicht
eben in den Wäschetrockner
stecken soll. Die Mütter haben
dieses Angebot natürlich dan-
kend angenommen.

Seite 16 �
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Hochwasser Norddeich
18. Mai: – Uhr 12.12 Uhr
19. Mai: 00.25 Uhr 12.46 Uhr

LOKALES

Berum – Zum 53. Mal laden
die Berumer Schützen zum
Fest ein. Der Auftakt ist  am
Himmelfahrtstag.

Emden – Die Mennoniten fei-
ern ihren gesamtdeutschen
Gemeindetag unter dem
Thema „Singt ein neues Lied
unserem Herrn“ vom 20. bis
23. Mai in Emden.

Seite 9�

Seite 10�
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Am Freitag und Sonnabend finden die achten Nor-
der Kindertage statt. Die Kaufleute sowie die
Werbegemeinschaft „Kam mal na Nörden“ halten
in der gesamten Innenstadt jeweils von 10 bis 18
Uhr zahlreiche Aktivitäten und Attraktionen be-
reit. „Norden bietet das größte und attraktivste

Kinderfest in Ostfriesland“, stellte Gerd Harms,
Vorstandsmitglied der Werbegemeinschaft, ges-
tern fest. In der Stadt werden nicht nur Norder
und Kinder aus dem Umland erwartet, sondern
auch viele Gäste, für die die Veranstaltung immer
interessant war (Seite 5).

Z U M A C H T E N M A L : N O R D E R K I N D E R T A G E

Norden/ald – Der Ortsverein
Norden der SPD ist weiterhin
für die Verwirklichung des ge-
planten Norder Südeingangs.
Dies wurde während der
Hauptversammlung deutlich.

Die SPD in Norden sei seit
20 Jahren für eine Neugestal-
tung des südlichen Stadtein-
gangs, betonte Ortsvereins-
vorsitzender Hans Forster
gestern in einem Presse-
gespräch. Und heute sehe sie
das geplante Projekt als „al-
lerletzte Chance“ für die
Stadt. Forster: „Kippt der
Südeingang, setzt ein Domi-
noeffekt ein: 28 Millionen
Euro Gesamtinvestitionen
sind dann gefährdet.“ Man
müsse den Plan im städte-
baulichen Gesamtkonzept

sehen – darin seien auch Zu-
kunftsbahnhof, Omnibus-
Bahnhof und die Marktplatz-
Umgestaltung enthalten.

Der Ortsvereinsvorsitzende
weiß, dass weitere Verkaufs-
flächen in benachbarten
Grundzentren errichtet wür-
den, wenn Nordens Südein-
gang nicht verwirklicht
werde. „Daran sieht man
auch, dass Bedarf vorhanden
ist.“

Er könne nicht verstehen,
so Forster, warum nach zwei-
jähriger intensiver Arbeit für
das Projekt jetzt plötzlich –
kurz vor dem Abschluss – ne-
gative Stimmen aufkommen
würden. Er wisse, dass ver-
sucht werde, „das eine oder
andere“ SPD-Ratsmitglied zu

beeinflussen, es umzustim-
men. Namentlich nannte
Forster nur Enno Appelha-
gen: „Er ist ein rühriger Geg-
ner, der sehr viele Gespräche
führt.“

Hans Forster sprach sich für
eine Erweiterung des Zeitrau-
mes zwischen dem Ende der
derzeit laufenden Bürgeran-
hörung und der Entschei-
dung des Rates aus. Es müsse
mehr Zeit vorhanden sein,
um die Ergebnisse qualifiziert
und intensiv bewerten zu
können. Die Entscheidung
des Rates müsse aber vor der
Sommerpause fallen.

Während der SPD-Jahres-
versammlung ist es zu einem
Generationswechsel im Vor-
stand gekommen (Seite 3).

SPD weiterhin für Südeingang
Ratsentscheidung wegen Bürgeranhörung später geplant

Randale in
Wirdum
Wirdum – Es ist erst eine Wo-
che her, dass Lehrer und
Schüler der GrundschuleWir-
dum für das Schul-Ju-
biläumsfest alles auf Vorder-
mann gebracht haben. Am
Wochenende suchten bislang
Unbekannte das Schul-
gelände auf und ließen ihre
Wut nicht nur an den Spiel-
geräten aus (Seite 12).

Neuwesteel/Westeraccum/
bup/jan – Hans-Jürgen Fleß-
ner und Robert Djuren treten
gemeinsam bei der 12.
Europameisterschaft der
Klootschießer und Boßler an,
die am Donnerstag in Wester-
stede beginnt. Das ostfriesi-
che Duo will gleich am ersten
Wettkampftag glänzen und
mit dem Team des Gastgebers
Gold im Feldkampf holen.

Zudem hat Djuren die
Chance, am Sonnabend beim
Straßenboßeln in Halsbek
vorne mitzumischen. „Die
Straße dort liegt mir. Unser
Team hat gute Chancen.“

Neben Thomas Erdmann
und Djuren ist Antke Schmidt
das dritte Mitglied des KBV
Westeraccum, das bei der
Friesensport-EM im Ammer-
land startet (Seite 15).

Fleßner und Djuren bei EM

Hage/jan – Nach dem Abstieg
in die Fußball-Kreisliga steht
der SV Hage vor dem Um-
bruch. „Es wird sich in perso-
neller Hinsicht einiges verän-
dern“, kündigte der 2. Vorsit-
zende Meinhard Diekmann
an.

Mit Alfred Popp, der die
Nachfolge des langjährigen
Trainers Gerd Kroon antritt,
steht der neue Coach schon
seit einigen Wochen fest. Auf

die Dienste von Andreas Ul-
richs (TuS Esens), André Ro-
senboom (Spielertrainer in
Holtriem) und Günther De-
lewski (Karriere-Ende) wird
Popp künftig verzichten müs-
sen. Auch Keno Kroon wird
den Verein voraussichtlich
verlassen. Aus der zweiten
Mannschaften rücken aber
zahlreiche Spieler hoch.
Außerdem wird es Neuzu-
gänge geben (Seite 13).

SV Hage steht vor Umbruch

Guter Start
für Boßler
Berumbur – Der Auftakt der
Kreiseinzelmeisterschaften
im Boßeln auf der Strecke in
Berumbur ist den Organisa-
toren gelungen. Die Werfer
der jüngsten und der ältesten
Klassen beendeten ihre Vor-
kämpfe. Gerhard Janssen
überragte dabei mit 1752 Me-
tern (Seite 14).

Ins Negative
verkehrt
Juist – Die Mitglieder des
Landtagsausschusses für
Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr informierten sich kürz-
lich auf Juist über den Fort-
gang der Arbeiten am Projekt
Yachthafen. Die Landespoliti-
ker äußerten sich unter ande-
rem auch in Sachen Offshore-
Windparks. Der Ausschuss-
Vorsitzende Hermann Eppers
betonte, dass man durchaus
erkannt habe, dass sich die
Akzeptanz der Anlagen bei
vielen Bürgern ins Negative
verkehrt habe (Seite 6).

Schulen
genehmigt
Aurich – 55 Schulen in Nie-
dersachsen hat das Kultusmi-
nisterium genehmigt – als
Ganztagsschulen werden sie
ab dem nächsten Schuljahr
arbeiten. Im Landkreis Aurich
sind die Haupt- und Real-
schule in Pewsum sowie die
Hauptschule Sandhorst da-
bei; in der kreisfreien Stadt
Emden wurde die Haupt-
schule Barenburg genehmigt.

Nach Auskunft des Kultus-
ministeriums liegen derzeit
noch 30 Anträge zur Geneh-
migung vor.

Norder Abgänger ohne
Perspektiven? Nur zehn
haben ab Sommer einen
sicheren Ausbildungs-
platz.

Norden/ma – Die Zahlen sind
erschreckend: Nur zehn (!)
der insgesamt 110 Mädchen
und Jungen, die in diesem
Sommer die Hauptschule
Norden verlassen werden, ha-
ben einen gesicherten Ausbil-
dungsplatz. Die restlichen
Schüler müssen sehen, wo sie
bleiben. Viele werden das Be-
rufsgrundbildungsjahr (BGJ)
besuchen, weil dieses zum
Teil Voraussetzung für einige
Berufszweige ist, andere
wechseln notgedrungen in ei-

nen Berufsfachschulzweig
wie Hauswirtschaft oder
Elektrotechnik. Viele aber
werden resignieren und sich
fragen, warum sie eigentlich
so lange zur Schule gegangen
sind, wenn sie am Ende doch
kein Betrieb beschäftigen
will.

Schulleiter Lenhard Jans-
sen weiß, was in den Kindern
vorgeht. „Wir benötigen Ar-
beitsstellen in Ostfriesland.
Es darf nicht sein, dass so
viele Jugendliche ohne Per-
spektiven sind“, betont er.
„Sie spüren, dass sie an den
Rand gedrängt werden. Da
hilft es kaum noch, dass wir
ihnen immer wieder sagen,
dass sie sich bemühen müs-
sen. Sie brauchen eine reale
Chance“, sagt er (Seite 3).

Hauptschüler
ohne Stellen
Jugendliche fühlen sich an Rand gedrängt
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